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Halle, Donner

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöoöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841., C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Magdeburg. Jn dem Artikel aus Sommerſchen-

burg im geſtrigen Stucke der Zeitung iſt anzufuühren vergeſſen,
daß das Fuſilier Bataillon des 27. Jnf. Regim. ebenfalls bei
der Statt gehabten militairiſchen Feierlichkeit zugegen, und
neben dem 2ten Bat. 27. Jnfanterie- Regiments aufgeſtellt ge-
weſen war-

Berlin, d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben Al
lergnädigſt geruht den Geheimen Finanz-Rath von Koenen
bei der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus Miniſteriums
zum Geheimen Ober Finanz-Rath, und den Diviſions-Pre-
diger Grashof zum Regierungs und evangeliſchen geiſtlichen
und Schul Rathe bei der Regierung in Köln zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Magdeburg zuruückgekehrt.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß
herzogin und Jhre Hoheit die Herzogin Louiſe von
Mecklenburg-Strelitz ſind von Neu-Strelitz hier einge-
troffen,

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter, General der Jnfanterie von Boyen, iſt von Mag-
deburg, und Se. Durchlaucht der Königl. Hannoverſche General
Major und Praſident des Staats Raths, Fürſt Bernhard
zu Solms-Braunfels, von Hannover hier angekommen.

Düſſeldorf, d. 17. Juni Jn dem Protokoll der geſtri-
gen Sitzung fand ſich nichts zu bemerken; es kamen jedoch fol-
gende neue Anträge zum Vortrag:

einer Vorſtellung vieler Einwohner aus Köln.
Ueber die Angelegenheiten der Preſſe, auf den Grund

Der Antrag-
ſteller verlangt:

1) Die unverkuürzte und tägliche Veröffentlichung der Land
tagsVerhandlungen;

2) die anſtändige, freie Beſprechung derſelben, ſowie aller
inneren Landtagsangelegenheiten in offentlichen Blat-
tern; und

3) die Erlaſſung eines Strafgeſetzes an die Stelle der heutigen
Präventivgeſetze fur Preßvergehen.

Er bezeichnet dieſe Wünſche als die Volksſtimme, und als
hervorgehend aus der Liebe fur Oeffentlichkeit und Volksthum-
lichkeit, wie ſie am Rheine zum Bedürfniß geworden, und for-
dert daher die Freiheit des Gedankens, wie die des Gewerbes.
Die Abwehr aller Gefahr aber ſcheint ihm durch konſequente und
ſtrenge Verbannung der Anonymität und Pſeudonymität moglich.
Wer ſie ſcheut, verfalle mit Recht der Cenſur!

Düſſeldorf, d. 18 Juni. Nach Eröffnung der heutigen
Sitzung in gewohnter Weiſe und der Verleſung und Genehmi-
gung des Prortokolls der geſtrigen, wurde das Referat des ten
Ausſchuſſes uber den Antrag in den erzbiſchöflichen Angelegenhei-
ten verleſen, und es begannen die Verhandlungen, welche die
ganze Sitzung ausfullten. Wir behalten uns vor, ſagt die hie-
ſige Zeitung, dieſe intereſſanten und in der würdigſten Haltung
gefuhrten Verhandlungen in zuläſſiger Ausführlichkeit mitzuthei
len, und bemerken nur vorläufig daß der fragliche Antrag, mit
dem vieler Einwohner der Stadt Köln in ähnlicher Tendenz ge
faßten und gleichzeitig in dem Ausſchuß bearbeiteten, mit 47 ge-
gen 31 Stimmen und ein darauf geſtelltes Amendement ebenfalls
mit 43 gegen 35 Stimmen abgelehnt wurde.
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Wien, d. 15. Juni. Fuürſt Metternich hat ſeine Abreiſe
von hier nach Böhmen Johannisberg u. ſ. w. neuerdings wei
ter hinausgeruckt, und wird dieſemnach erſt in der erſten Hälfte
des nächſten Monats Wien verlaſſen. Heute hier eingegan
genen Berichten aus Belgrad zufolge, hat die furſtlich ſerbiſche
Regierung eine umſtändliche Schilderung der Urſachen des letzten
Aufſtandes in Bulgarien und der von den Turken verudten
Gräuel, auf amtliche Erhebungen geſtutzt, verfaßt und den be
nachbarten Großmächten mit der Bitte um Theilnahme fur die
zahlloſen Unglucklichen eingeſandt. Es ſoll dieſes Aktenſtück
ebenſo intereſſant als wirklich ſchaudererregend ſein indem das
furchtbare Verfahren der Türken in einer Weiſe geſchildert wird,
daß alles was daruber bis jetzt geſagt worden kaum einen ent-
fernten Begriff zu geben geeignet ſei. Jndeſſen herrſcht auch in
Bulgarien Ruhe; trotz der fortdauernden einzelnen Exceſſe der
übermuthigen Sieger iſt ein großer Theil der Flüchtlinge in die
Heimath zuruckgekehrt, die uübrigen wollen die Ankunft Jacub
Paſchas abwarten.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheiten

der Großfürſt Thronfolger und die Frau Großfürſtin
Cäſarewna ſind von ihrer Reiſe nach Moskau wohlbehalten
wieder in Peterhof eingetroffen.

Unſere Zeitungen enthalten noch viele nachträgliche Berichte
uber die Feſte, die zu Ehren der höchſten Herrſchaften in Moskau
ſtattgefunden. Unter Anderem fand auch ein eigenthumliches
Rennen von 14 im Trab laufenden Pferden ſtatt, von denen im
mer zwei zugleich liefen, was ein eben ſo neues als uuterhalten-
des Schauſpiel gewährt haben ſoll.

Niederlande.
Man ſchreibt aus Heerlen, daß Se. Majeſtät der König

von Holland bei ſeiner Tour von Maeſtricht nach Kirchrath
am 17. d. Nachmittag einem großen Unglucke entgangen iſt. Auf
der Chauſſee, kurz vor dem Flecken, ſcheuten die Pferde und der
Wagen, in welchem vier den König begleitende Offiziere ſaßen,
wurde umgeworfen, und in, das ziemlich tiefe, zur Seite der
Straße befindliche Waſſer geſchleudert. Der König ſprang ſo
gleich aus ſeinem Wagen und ſtieg ſelbſt in das Waſſer herab,
um den Verungluckten beizuſtehen, die mit Hulfe einiger herbei-
geeilten Landleute bald an's Land gebracht wurden, doch außer
Stande waren, Se. Maj. weiter zu beg eiten.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Die meiſten Deputirten haben, in

Erwartung naher Prorogatien der Kammern, die Hauptſtadt
verlaſſen.

Belgien.
Eine Anzahl reicher belgiſcher Privaten, Freunde und Be

foörderer deutſcher Richtung iſt zuſammengetreten um die Her-
ausgabe einer deutſchen Zeitſchrift in Belgien zu bewerk-
ſtelligen. Dieſelbe ſoll die doppelte Aufgabe haben, deutſche
Jdeen und Kulturrichtungen dieſem Nachbarlande zuganglicher
zu machen, und andererſeits wieder Deutſchland von den man-
nigfachen Literatur- und Kunſtbeſtrebungen Belgiens naher zu
unterrichten. Tie Redaktion dieſer Zeitſchrift ſoll J. Kuranda,
der Verfaſſer der letzten weißen Roſe, ubernehmen deſſen Vor
leſungen uber deutſche Literatur, die er im verfloſſenen Winter in
Bruſſel mit großer Anerkennung gehalten, wahrſcheinlich die
nächſte Veranlaſſung zu dem Unternehmen gaben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Das Unterhaus hielt heute eine

kurze Sitzung; es wird bemerkt, daß viele Petitionen um Ab-

ſchaffung der Korngeſetze eingereicht wurden. Die Auflöſung iſt
nahe man wird aber die Wahlzeit ſo viel möglich abkurzen, um
das Parlament bald wieder einberufen zu konnen, indem noch
viele dringende Angelegenheiten ihre Erledigung erwarten Viele
Parlamentsglieder haben London verlaſſen, um an Ort und
Stelle ihre Wiedererwählung zu betreiben. Die Wahlbewegung
iſt in vollem Treiben und der Parteienkrieg vor den Huſtings
wird mit aller Macht vorbereitet.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 2. Juni. Geſtern iſt ein kürkiſcher

Kommiſſaär der Coadſchakian des Divans, Kemal Efendi
von hier nach Alexandrien abgegangen, um Mehemed Ali

die drei neuen Konceſſionen, die der Sultan auf Jnterceſſion der
Juliusmaächte ihm zu machen fur gut fand, offiziell bekannt zu
machen. Zugleich iſt mit demſelben Schiffe ein Schreiben des
Großweſſiers Rauf Paſcha an Mehemed Ali expedirt wor
den, worin dem letztern dringend ans Herz gelegt wird, ja keine
neuen Verwickelungen durch fortgeſetzten Widerſtand herbeizu-
fuühren da die nur auf Andringen und im Einverſtändniſſe der
vier Machte gemachten neuen Beſtimmungen als unabönderlich
anzuſehen ſeien.

Es verbreitet ſich in dieſem Augenblick das Gerucht von er
ner bedeutenden Schlappe, welche die Kandioten den turkiſchen
Truppen auf Kreta beigebracht haben ſollen. Auch aus Bulga-
rien, Macedonien ſind, wie es heißt, beunruhigende Berichte
an die Pforte eingegangen.

Vermiſchte s.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn

Perſonen-Frequenz.
Bis 12. Juni waren befordert 187,657 Perfoönen.

11,804Vom 13. Juni bis 19. ejsd.
T Summa 199,461 Perſonen.

Der Quebec Mercury“ vom 22. Mai enthalt folgende
Unglucksnachricht: Vier von der Mannſchaft und vier Paſſagiere
der Brigg Minſtreel“, Kapitän Onterbridge, welche ge
ſtern zu Newyork eintrafen, haben die Trauerkunde uüberbracht,
welche wir nachſtehend in einer genauen Mittheilung zuſammen-
faſſen. Der „»Minſtreel“ ſegelte den 21. April von Limerick in
Jrland mit 140 Paſſagieren, welche nach Kanada auswandern
und ſich dort niederlaſſen wollten, nach Quebec ab. Das Schiff
hatte eine leidliche Fahrt bis zum letzten Dienstage Morgens
4 Uhr, wo es an dem Red Jsland Riff aufſtieß. Die See ging
gerade ſehr ſtark; doch wurden die Boote ins Meer gelaſſen und
an die vorderen Ketten befeſtigt. Ueber 100 Paſſagiere ſprangen
hinein, aber ihr Untergang war ſchnell entſchieden das Schiff
ſenkte ſich hinten in die Tiefe und ging mit dem hintern Theile
voran ſo plötzlich unter, daß die Taue der Boote nicht losgemcht
werden konnten und die Leute in denſelben zugleich mit ihren
Unglucksgefährten an Bord des Schiffes umkamen, 4 Paſſagiere
und 4 von der Mannſchaft ausgenommen, welche allein von
mehr als 156 Perſonen übrig blieben um das traurige Schick-
ſal ihrer Genoſſen zu verkuünden. Dieſe 8 hatten ſich in den
Schiffsnachen begeben, welcher hinten am Schiffe befeſtigt, deß
ſen Seil jedoch zu ihrem Glücke zerriß, als das Schiff unterging.
Es gelang ihnen, nach White Jsland zu rudern, von wo ſie
ſpiter nach Quebec gebracht wurden. Der Kapitain benahm
ſich während der klaglichen Kataſtrophe höchſt edel. Er erklarte,
nicht eher das Schiff verlaſſen zu wollen bis ſeine Paſſagiere ge-
borgen ſeien, und er war der letzte, den die 8 Geretteten im
Gig auf dem raſch ſinkenden Schiffe erblickten. Die umgekom-
mene Mapnſchaft beſtand aus dem Kapitain, Steuermann und
9 MNatroſen. Die verungluückten Paſſagiere beſtanden in 47 Man
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nern, 41 Frauen, 18 Mädchen und Knaben unter 14, 21 unter
7 Jahren, und 10 kleinen Kindern.

Stockholm, d. 14. Juni. Eins der ſchwierigſten
Probleme iſt endlich gelöſt worden, welches von allen in den letz
teren Zeiten gemachten Entdeckungen wohl zu denen gerechnet
werden kann wodurch die Welt am meiſten in Erſtaunen geſetzt
werden muß: nämlich das Problem, auf dem Waſſer in auf-
rechter Stellung, völlig gekleidet, mit Stiefel und Sporen, wie
man zu ſagen pflegt, herumzuſpazieren, und dieſes anſcheinend
mit eben ſo großer Leichtigkeit, als wenn man auf ebenem Boden
ginge. Tauſende von Zuſchauern haben heute geſehen, wie ein
Mann in aufrechter Stellung, in eleganter Sommer-Kleidung,
im Munde eine Cigarre, in der Hand einen langen Stab gleich
einem Ruder, und an jedem Fuße ein kleines ſchmales Boot von
6 bis 7 Ellen (Schwediſch) Lange und ungefähr 4 Zoll Breite
auf dem Mälar-See, da wo er in den vom Meeres- Waſſer ge
bildeten Hafen von Stockholm mit heftigem Strome fallt, ſpa
zieren gegangen iſt. Die kleinen Böte, worauf die Füße des
Verwegenen ruhten, gleichen den in den noördlichen Polar-Krei-
ſen von deren Bewohnern gebrauchten hölzernen Schnee Schlitt

3

Eis belegten Moraſte und Berge gehen zu können. Das Reiſen
der Lappländer auf dieſen Schnee-Schlittſchuhen mit einem lan-
gen Stabe in der Hand, welcher gleichſam als Steuerruder dient,
iſt naturlich allgemein bekannt hier und wird von der Jugend in
der Umgegend von Stockholm, ſo wie von den im Norden ſte-
henden Truppen Abtheilungen häufig geuübt. Dieſe Art, auf
truglichem Elemente fortſchreiten zu können, hat wahrſcheinlich
auf die Jdee gefuhrt, auch auf offenem Waſſer ein Aehnliches zu
verſuchen und dem Verwegenen iſt dies kuhne Unternehmen vollig
gelungen. Der Erfinder dieſer Art Waſſer-Promenaden iſt der
ſchon lange hier durch mancherlei ſinnreiche Jnventionen be-
kannte Lieutenant Höokenberg. Jhm gebuührt jedoch nur die
Ehre der Erfindung. Die Ausfuührung derſelben gehört dem bei
der hieſigen Schwimm- Anſtalt fungirenden Lehrer Gjöörke,
welcher jedoch gleich bei dem erſten Verſuche einen Mitbewerber
in einem Offizier Namens Benzelſtjerna erhielt. Der An
blick dieſer auf dem Waſſer Einherſchreitenden, ſobald man in
etwas weiter Entfernung ſteht und die Waſſer Schlittſchuhe nicht
ſehen kann, hat wirklich etwas im höchſten Grade Ueberraſchen-
des. Der Erfinder hat bei der hieſigen Regierung um ein Patent
auf ſeine Erfindung nachgeſucht.ſchuhen (skidor auf Schwediſch), um über die mit Schnee und

T n Fonds und Geld Cours.? e
Berlin,de 21. Juni 1841.

t. Schuldſch. 4 104 10 Actien
Pr. Engl. Obl. 30. 4 (1013 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 5 126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 82 824 do. do. Prior. -A. 44 103 e
Kurm. Schuldv. 33 1024 1014 mMgd. Lpz. Eiſenb. 111 f110
deum. Schuldv. 33 1024 1013 do. do. Prior.-A. 4 1101

Berl. Stadt Obl. 4 [1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 32 100 do do. Prior.-A. 4 1023
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſſ. Eib. Eiſenb. 5 96 95
Weſtpr. Pfandbr. 35 1025 1023 dw do. Prior.-A. 5 1027 1023
Großh. Poſ. do. 4 11063 [1053 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 11014 Friedrichsr'or 132 13

omm. do. 32 1033 1023 And. Goldmün-

Schlef(ſche do. (33 1102 [Diskonto l 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 22. Juni.

Weizen 1 thl. 47 ſar. 6 pf. bis 1 thl. 26 ſgr. 3 pf-

Roggen 1 4 e eGerſte ma 18 9 2 20 e eHafer w. 15 e 2 17 6Magdeburg, den 22. Juni. (Nach Wispeln.)

Wefßzen 36 463 thl. Gerſte 20 21 tthl.
Roggen 26 28 Hafer 16 175
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Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Transport von 1079 Laſten theils
in Tonnen, theils in Sacken verpacktes Salz
zu Waſſer von hieſiger Königl. Saline nach
Saalhorn, ſoll höherer Anordnung zu

Waſſerſtand zu Halle
am 22. Juni.

Oberhaupt 5 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß O Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juni: 1 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. v. Bühnark m. Gem. a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Rettigs a. Strelitz. Hr. Rittergutsbeſ. Doos a.
t Hr. Kriegsrath Lüdders a. Berlin. Hr. Lederfabr. Cohn
a. Zerbſt.

Stadt Zürch: Hr. Kammerherr Baron v. Marſchall a. Altengottern.
Hr. Dr. Jordan a. Klausthal. Hr. Dr. med. Steyerthal a. Oſterode.
Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Bendedix a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Blenker a. Mainz. Hr. Kaufm Wagner a. Jena.
Frau OUmtm. Spielberg a Helbra.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Jäger a. Hildesheim. Hr. Amtm. Mei
ting a. Bergedorf. Hr. Pred. Dransfeld a Blinke. Hr. Pred.
Dransfeld a. Burgſtal. Hr. Kaufm. Rabe a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Robbe a. Bitterfeld. Hr. Kaufm.
Brandt a. Berlin. Hr. Cand. theol. Schaffenberg a. Brelin.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Glorius a. Heinrode Die Hrrn. Kaufl,
Langerbeck u. Geyſer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ehrlich u. Hr. Pharma-
ceut Struve a. Schraplau. Hr. Fabr. Madlung a. L.angenſalze. Hr.
Gymnaſ. Riemer a. Cöln. Hr. Paſtor Jrmler a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Tiedemann a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Starke a. Ehlingen. Hr. Rentier Engberth a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Rentmſtr. Wachs a. Leipzig. Hr. Kapit. Fuldäus
a. Burg. Hr. Amtm. Körner a. Wengelsdorf.

Kaution von 500 Thlr. in Königl. Preuß.
Staatspapieren erlegen muß.

Halle, den 22. Juni 1841.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 23. zum 24. Marz

In den Nachmittagsſtunden des I9ten Folge an den Mindeſtfordernden überlaſſen c. ſind aus dem Garten des Maurermeiſter
Juni entſchlief zu einem beſſern Leben mei werden. Der Termin zum öffentlichen Aus Trappe hierſelbſt
ne liebe Frau Carol ine Heyder gebor gebot ſteht Dienstag den 6. Juli e., Vor
ue Zwanziger, in einem Alter von 28 mittags um 9 Uhr, in unſerem Geſchäfts

ein neuer, weißleinener Bettuberzug ge
zeichnet S,

Jahren 6 Monat. Dieſen unerſetzlichen Verluſt [okal an. Die Bedingungen werden im Ter um dieſelbe Zeit
zeigen theilnehmenden Freunden und Ver min ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind

aber auch bereits von jetzt an in unſerem
Kanzleizimmer zu Jedermanns Einſicht aus

Ausdrucklich bevorwortet wird, daß
der Mindeſtfordernde in termino ſelbſt eine puppe

wandten hiermit ergebenſt an

die Hinterbliebenon. gelegt.

ein feines Hemde gezeichnet A. K.,
ein Handtuch gezeichnet J. V.,
eine braune Bettſtelle, 18 Zoll lang,

nebſt einer großen und einer Schrei-
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entwendet worden.
Erwerb, und fordern dazu auf, zur Her
beiſchaffung der geſtohlenen Sachen mitzu
wirken.

Hallke, d. 19. Juni 1841.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

mehrerer Meubles und zweier Zugpferde,
haben wir einen Termin auf

den 6. Juli d. J. Nachm. 2 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, welches
hiermit bekannt gemacht wird.

Cönnern, den 17. Juni 1841.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.

Erbtheilungshalber iſt das in der Mitte
der Geiſtſtraße den Krienitzſchen Erben
gehörige Haus No. 1188 nebſt dem in der Flei
ſchergaſſe belegenen Hinterhaus, aus freier
Hand zu verkaufen. Alles Nähere bei
mir ſelbſt, große Ulrichſtraße No. 57.

a Charlotte Grunert.
Einem kunſtliebenden Publikum mache

ich ergebenſt bekannt, daß das große, me-
chaniſche Kunſtwerk, die 4 Jahreszeiten,
bis auf den kommenden Freitag ganz be-
ſtimmt zum letzten Male gezeigt wird al-
les Uebrige jſt bekannt.

Wunſche Mechanikus.
22

Oeffentlicher Dank,
welchen ich dem Herrn Doktor und Geburts-
helfer Krieg zu Merſeburg, der mir in
meiner zwanzigwoöchentlichen, ſchweren Krank-
heit treulich beiſtand, glaube ſchuldig zu
ſein; nur ſeiner Geſchicklichkeit und Sorg-
falt habe ich mein Leben zu verdanken,
Gott möge ihm dafur ſegnen.

Es braucht nicht erſt erwahnt zu wer
den, wie gefährlich oft die Umſtande bei
einer Wöchnerin werden können, da ich bei
den ſchweren Operationen, welche bei mir
vorgenommen werden mußten, es am beſten
weiß, was ich ausgeſtanden habe ſo möch-
ten wohl die Worte des Herrn Doktor nicht
unwahr ſein, wenn er ſagt: daß ihm ſo eine
ſchwere Kranke, als ich war, noch nicht
vorgekommen ſei, denn ich zweifelte nicht
allein ſelbſt an meinem Wiederaufkommen,
ſondern auch die, welche mich umgaben;
jetzt bin ich nicht nur hergeſtellt, ſondern
auch völlig wieder geſund.

Göhren, den 22. Juni 1841.
Roſina Munkelt.
Ferdinand Munkelt,

als Ehemann.

Wir warnen vor deren

4

Heute erhielt neue Sendung
Erfurter Schuhe

Jean Dinges, Coiffeur
am Kronprinzen No. 912.

Ein Haus in ſehr gutem baulichen
Stande, Rittergaſſe No. 684, iſt ſofort zu
verkaufen und daſelbſt jeden Vormittag von
11 bis 12 Uhr zu beſichtigen und zu er
fragen.

Theateranzeige.
Donnerstag d. 24. Juni. Auf allgemeines

Begehren wiederholt: Die Nacht-
wandlerin. Oper in 3 Akten von
Bellini. Dem. Fanny Mejo Her-
zogl. Braunſchw. Hofſängerin, Amine,
als Gte Gaſtrolle. Herr Thalheim,
Elwin, als Gaſt.

Sonntag d. 25. Juni.
Tag. Poſſe in 5 Akten von einem
Hallenſer Studio.

W. Jſoard,
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwährend an.

Die obere Etage in meinem Hauſe,
kleiner Berlin No. 438 iſt zu vermiethen

Und kann zu Michaelis bezogen werden.
C, Bötticher, Schloſſermſtr,

IJn Taubſtummen Angelegenheiten bin
ich täglich nur früh von 8 bis gegen 9 Uhr
in Fleiſchers Garten auf der Lucke zu
ſprechen,

Klotz, Vorſteher der
Taubſtummen Anſtalt,

Das Landwehr-Bataillons Bureau iſt
nach dem alten Markte No. 551 verlegt.

e eWer gut und billig ſpeiſen, und fur
1 Sgr. 3 Pf. einen Seidel gut Lagerbier I
genießen will, der gehe in die Speiſe I

inwirthſchaft bei Voigt, Dachritzgaſſe

No. 983. N. N. 7ch
Ein Hausknecht wird geſucht im Kron-

prinzen.

Zu unſerm d. 4. Juli ſeinen Anfang
nehmenden Hauptſchießen laden wir unſere

Nachbarn und die inſcribirten auswartigen
Mitglieder hiermit freundlichſt ein.

Alsleben o. d. S., am 20. Juni 1841.
Die Vorſteher der Schuützen-

Geſellſchaft.
Neue Heringe bei

J. A. Pernice.
Eine friſchmilchende Eſelin iſt zu ver-

miethen auf der Pfarre in Oberrißdorf
bei Eisleben.

n nnannnnneeeeeerk

Der jüngſte

Meine beiden in der Hinterſtadt hier
sub No. 18 und 23 belegenen Garten
grundſtuücke mit den dabei befindlichen 3
Wohnhaäuſern und Wirthſchafts-Gebaäuden,
will ich aus freier Hand verkaufen. Eine
Beſchreibung derſelben nebſt Anſchlag und
Taxe ertheile ich auf portofreie Anfragen,
und liegen dieſe auch zur Anſicht in meiner
Wohnung No. 18. bereit.

Eilenburg, den 15. Juni 1841.
Wiederhold,

Königl. Poſtſecretair.

Einladung.
Sonntag d. 27. d. Mts. zum erſten

Kirſchfeſt Concert und Tanzvergnuügen, la
det ergebenſt ein Pfeffer zum hohen Pe-
tersberg.

Morand, Fiſch und Krebsfanggeheim-
niſſe, oder die leichteſte und ergiebigſte
Fiſcherei mit Angeln und Reuſen. Frei
in's Deutſche uübertragen, durch Reſultate
eigener vieljahriger Erfahrungen vermehrt
und unter Gewahrleiſtung fur die ange
gebenen Hulfsmittel verbuürgt und garan-
tirt von J. K. von Train. Zweite,
ſehr vermehrte Auflage. 8. Thlr.

Der Herr Herausgeber leiſtere fur den
Erfolg ſeiner hier mitgetheilten Geheimniſſe
Garantie, da er nicht ein Mittel nieder
geſchrieben hat, deſſen Unfehlbarkeit er nicht
genuügend erprobte. Obſchon ſeine Schrift
mehr fur Freunde des Fiſchfangs, als fur
wirkliche Fiſcher beſtimmt iſt, ſo wird doch
mancher alte Fiſcher finden, daß die hier
angegebenen Köder einen von ihm nie fur
möglich gehaltenen Erfolg haben. Nie wird
ein Freund der Fiſcherei, dem die hier an-
gegebenen Hülfsmittel noch unbekannt ſind,
ſich einer ſo reichen Beute zu erfreuen ha-
ben, als ſie ihm durch ſie niemals fehlen
kann.

(Vorraäthig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.)

B.
W

HaDie hieſige Schützengeſellſchaft beab
S ſichtigt künftigen Sonntag als den 27.
d. Mts. ein Feſt zu veranſtalten, woss
e vorher ein Manoöver geſchichtlichen Jn
Shalts aus dem Freiheitskriege ausge
S führt werden ſoll und lade hierzu mei
gene werthen Gaſte zum Sonntag undss
S Montag freundſchaftlichſt ein. Spei
Sſen und Getranke ſind bekannt. c

H. W. Preis in Trotha.
Ehe
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